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10. Würmer

Ein unschätzbarer Wohltäter des Landmannes ist der unermüdlich pflügende

Regenwurm,
«en Wurm, en Rägewuerm». — Wurmlöcher, Wurmhüüfli.
Er chrümmt si wienen Wurm (Barzheim). — Wäme uf de Wurm tritt, so chrümmt
er si (Hailau). — Einem d'Würm ufj der Nase zieh. — Früe Vögel, faafj Würm
(Morgenstund hat Gold im Mund). —
Wenns am Morge früe Wurmhüüfli hät, giits Rege (Hailau). — 's giit Räge, 's

hät Wurmhüüfli uf der Strootj. — Kommt er häutig an die Oberfläche, so gibt
es Regenwetter. — Wäme en Rägewurm tööt, so chunnts go ge rägne
(Löhningen).

* * *

Vor 100 Jahren brauchte die Volksmedizin mit Vorliebe

Blutegel,
«Bluetegel, Bluetigel, Bluetsuuger». Me mue Bluetegel aasefze oder z' Ooder
loo. — Noch heute werden dann und wann im Schaufenster einer Apotheke
«frisch importierte, ungarische Blutegel» ausgestellt und angeboten.
In Bächen und Gräben haust der

Pferde-Egel,
«Rot^egle (Lohn), Rofjigel, Wasserigel». — Die Flurnamen: Egelsee (Thayn-
gen), — Egelbach (Ramsen), — Nägelsee, Negelsee (entstanden aus: an
Egelsee) Hemishofen, Stein am Rhein, Buchthalen, — erinnern an dessen
hiesiges Vorkommen.
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